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Wie entsteht ein neuer Baum?
Nachhaltigkeit ist der Grundsatz der Forstwirtschaft, also nicht mehr nutzen 
als nachwächst. Dazu müssen laufend junge Bäume vorhanden sein.

Junge Bäume sind der Wald von Morgen
Der Forstdienst plant den Waldaufbau und die 
Holznutzung aktiv. Damit der Wald nicht überal-
tert, werden kleine, gestaffelte Holzschläge 
eingeleitet. Licht fördert junge Pflanzen - eine 
ideale Voraussetzung für die natürliche Wald-
verjüngung. Setzt man Bäume aktiv an, spricht 
man von künstlicher Verjüngung.

Vorteil der natürlichen Verjüngung?
Wenn Samenbäume am gleichen Standort über 
Generationen erfolgreich wuchsen, werden die 
an den Standort angepassten Wachstumsei-
genschaften durch den Samen an die Nachkom-
men weitervererbt. Die natürliche Verjüngung 
ist aber bei extremer Bodenvegetation (Brom-
beerwuchs) oder wo standortgerechte Samen-
bäume  fehlen, schwierig. Forstbaumschulen zie-
hen aus Samen neue Bäume auf. In der Schweiz 
werden jährlich 2-4 Millionen Waldbäume und 
Wildsträucher gepflanzt.

Weitere Einsatzgebiete der künstlichen 
Verjüngung
 Umwandlung von standortsfremden Wald-		

	 beständen
 	Förderung von seltenen und edlen Baumarten
 	Ersatzaufforstungen
 	Wiederbestockung von Schutz- und Wirt-		

	 schaftswäldern (Brand, Lawinen, Sturm etc.)
 	Renaturierungen und in Naturschutzgebieten


